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lottiner ın Vallendar. Manfred Probst promovıerte 7973 bei Len-
geling In Unster un habılıitierte sıch 1979 In Trier hei Balthasar
Fischer. Er ıSE Verfasser zahlreicher Bücher un Aufsätze, zwelche In
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bhumentiert sınd. Er ıst Mitglıed der Liturgiewissenschaftlıchen (72-
sellschaft Klosterneuburg (E@.)

EINLEITUNG

Dıie geschichtliche Entwicklung des lıturgischen Buchtyps Rıtuale,
dessen Entstehung 1m Jahrhundert aNgESETIZL wiırd, 1st och kei-
NECSWCBS vollständıg erforscht, weder die lange Periode VOT dem Er-
scheinen des Rıtuale Romanum VO 1614 och die eıt danach.! Wal-
ETr VO Arx hat 1969 1n seiner Untersuchung un der FEdition des
»Klosterrituale VO Bıburg« die Entstehungsgeschichte dieses lıtur-
yischen Buches auft Klosterritualien zurückgeführt.* ermann Josef
Spital, der rühere Bischof VO Trıer, hat 1n seıner Diıssertation ber
die Entwicklung des Taufritus eiınen Überblick ber die Diözesanrı-
tualien VOIL dem 1614 gegeben. Seiıne Untersuchung hat 1m Ver-
gleich FAl Taufritus des 1614 viel wertvolles FEıgengut der
deutschsprachigen Diözesanrıtualien alls Licht gebracht, darunter

Vgl Probst, Art »Rituale«, 1N: RL  6 *2004) 543
Vgl VO ArXx, Zur Entstehungsgeschichte des Rituale, 1N: SKG 63 39-57;
vgl auch ders., Das Klosterrituale VO Bıburg (SpicFrı 14), Friıbourg 1970 bes 59

Weiıtere Klosterritualien oibt Au Hırsau, Rheinau, Salzburg und Zwieftfalten.
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eine Evangelienlesung, Ansprachen ber den Sınn der Zeremonıen
der Taute un! ber die Aufgaben der Paten SOWI1eE muttersprachige
Übersetzungen der rage ach dem Taufwillen SOWI1e der Absage-
un Glaubensfragen.” Spital teilte die vorgefundenen Rıtualien ın
Ye1 Kategorıien e1n, VO denen die eıne »Handausgaben«
Unsere F1 untersuchenden Bücher dürften den »Handausga-
ben« gehören. » [ Ja die normalen Agenden doch eın wenı1g orofß
schienen, boten die Drucker 1n kleinerem Format handliche AUS
wahlausgabeneine Evangelienlesung, Ansprachen über den Sinn der Zeremonien  der Taufe und über die Aufgaben der Paten sowie muttersprachige  Übersetzungen der Frage nach dem Taufwillen sowie der Absage-  und Glaubensfragen.? Spital teilte die vorgefundenen Ritualien in  drei Kategorien ein, von denen er die eine »>Handausgaben« nennt.  Unsere drei zu untersuchenden Bücher dürften zu den »Handausga-  ben« gehören. »Da die normalen Agenden doch ein wenig zu groß  schienen, boten die Drucker in kleinerem Format handliche Aus-  wahlausgaben an ... in einigen wird Bezug genommen auf eine Di-  özese, während sich andere im Titel ganz allgemein geben.«* Die drei  Ritualien, die wir ım Folgenden untersuchen wollen, geben sich all-  gemein, wie ihre Titel zeigen, wenn auch im Titel des ersten römische  und konstanzische Ritualien als Bezugspunkte benannt werden. Sie  tragen folgende Originaltitel:  Manuale Benedictionum, Rituumque ecclesiasticorum tam intra  quam extra Ecclesias occurentium, Ex Ritualibus, Romano, Con-  stantiensi, aliarumque Dioecesium. Pro Parochorum et Sacerdotum  omnium commodiore usu collectum. Editio tertia; Prioribus longe  auctior ... Cum facultate Superiorum. Typis Monasterij Einsidlensis  Per Josephum Reymann“ 1685, 434 S., 8 ungez. Bl. am Anfang, 14,0  x 8,0 cm. (= ManBen 1685)  Locupletissimus Thesaurus, Continens Varias & selectissimas Bene-  dictiones, Conjurationes Exorcismos, Absolutiones, Ritus, Adminis-  trationem Sacramentorum, aliorumque Munerum Pastoralium ad  utilitatem Christifidelium, & commodiorem usum Parochorum om-  niumque sacerdotum tam Saecularıum quam Religiosorum Ex diver-  sis Ritualibus, & probatissimis Authoribus collectus a GELASIO DI  CILIA, Can.Reg.Ordinis S. Augustini ad SS. Andream, et Magnum  * H. J. Spital, Der Taufritus in den deutschen Ritualien von den ersten Drucken bis  zur Einführung des Rituale Romanum (LQF 47), Münster 1968.  * Handbuch der Segnungen und kirchlichen Riten, die innerhalb wie außerhalb der  Kirche vorkommen, aus dem Römischen und Konstanzischen Ritual sowie anderer  Diözesen. Gesammelt für den bequemeren Gebrauch der Pfarrer und aller Priester.  Dritte, bei weitem vermehrte Auflage. Mit Erlaubnis der Obern. Druckerei des  Klosters Einsiedeln durch Josef Reymann.  1551n einıgen wiırd ezugSauf eıne D1-
OZeESE, während siıch andere 1mM ıte] gahnz allgemeın geben.«* Die rel
Ritualien, die WIr 1m Folgenden untersuchen wollen, geben sıch all-
gemeın, w 1e€e ıhre Titel zeıgen, WCI1N auch 1mM Titel des CFEStTEn römische
und konstanzische Rıtualien als Bezugspunkte benannt werden. S1e
tragen tolgende Originaltıtel:
Manuale Benedictionum, Rıtuumqaue ecclesi1astıcorum tam intra
Q Ualnı Ecclesias Occurentium, E x Rıtualıbus, Romano, Can
stantıens1, alıarumque Dıiı0ecesium. Pro Parochorum et Sacerdotum
omnıum commaodiore usu collectum. Editio tertia; Prioribus longe
auctioreine Evangelienlesung, Ansprachen über den Sinn der Zeremonien  der Taufe und über die Aufgaben der Paten sowie muttersprachige  Übersetzungen der Frage nach dem Taufwillen sowie der Absage-  und Glaubensfragen.? Spital teilte die vorgefundenen Ritualien in  drei Kategorien ein, von denen er die eine »>Handausgaben« nennt.  Unsere drei zu untersuchenden Bücher dürften zu den »Handausga-  ben« gehören. »Da die normalen Agenden doch ein wenig zu groß  schienen, boten die Drucker in kleinerem Format handliche Aus-  wahlausgaben an ... in einigen wird Bezug genommen auf eine Di-  özese, während sich andere im Titel ganz allgemein geben.«* Die drei  Ritualien, die wir ım Folgenden untersuchen wollen, geben sich all-  gemein, wie ihre Titel zeigen, wenn auch im Titel des ersten römische  und konstanzische Ritualien als Bezugspunkte benannt werden. Sie  tragen folgende Originaltitel:  Manuale Benedictionum, Rituumque ecclesiasticorum tam intra  quam extra Ecclesias occurentium, Ex Ritualibus, Romano, Con-  stantiensi, aliarumque Dioecesium. Pro Parochorum et Sacerdotum  omnium commodiore usu collectum. Editio tertia; Prioribus longe  auctior ... Cum facultate Superiorum. Typis Monasterij Einsidlensis  Per Josephum Reymann“ 1685, 434 S., 8 ungez. Bl. am Anfang, 14,0  x 8,0 cm. (= ManBen 1685)  Locupletissimus Thesaurus, Continens Varias & selectissimas Bene-  dictiones, Conjurationes Exorcismos, Absolutiones, Ritus, Adminis-  trationem Sacramentorum, aliorumque Munerum Pastoralium ad  utilitatem Christifidelium, & commodiorem usum Parochorum om-  niumque sacerdotum tam Saecularıum quam Religiosorum Ex diver-  sis Ritualibus, & probatissimis Authoribus collectus a GELASIO DI  CILIA, Can.Reg.Ordinis S. Augustini ad SS. Andream, et Magnum  * H. J. Spital, Der Taufritus in den deutschen Ritualien von den ersten Drucken bis  zur Einführung des Rituale Romanum (LQF 47), Münster 1968.  * Handbuch der Segnungen und kirchlichen Riten, die innerhalb wie außerhalb der  Kirche vorkommen, aus dem Römischen und Konstanzischen Ritual sowie anderer  Diözesen. Gesammelt für den bequemeren Gebrauch der Pfarrer und aller Priester.  Dritte, bei weitem vermehrte Auflage. Mit Erlaubnis der Obern. Druckerei des  Klosters Einsiedeln durch Josef Reymann.  155Cum tacultate Superi0rum. Typıs Monaster1) Einsıidlensıis
Per Josephum Reymann“ 1685, 434 S Anfang, 14,0

S, ManBen

Locupletissimus Thesaurus, Continens Varıas selectissımas ene-
dictiones, ConJurationes Exorcismos, Absolutiones, Rıtus, Adminis-
tratıonem Sacramentorum, alıorumque ÜNerum Pastoralium ad
utilitatem Christifidelium, commodiorem SUMm Parochorum
nıumque sacerdotum E  3 Saecularıum Q UaIıl Relig10sorum Ex diver-
S15 Rıtualıbus, probatissımıs Authoribus collectus GELASIO DI

Can.Reg.Ordinıs Augustinı ad S55 Andream, et agnum

Spital, Der Taufritus 1ın den deutschen Ritualien VO den ersSten Drucken bıs
zur Einführung des Rıtuale omMmanum (LQF 47), Munster 1968
Handbuch der Segnungen un: kırchlichen Rıten, die innerhalb wWw1e außerhalb der
Kırche vorkommen, aus dem Römischen un:! Konstanzıschen Rıtual SOWIl1e anderer
Dıözesen. Gesammelt tür den bequemeren Gebrauch der Ptarrer un aller Priester.
Drıitte, bei weıtem vermehrte Auflage. Mıt Erlaubnis der Obern Druckereı des
Klosters Einsıedeln durch Josef Reymann.

155



Stattamhofti17”, Vohburg be1 Quirinus Heyll 1709, 588 S
Index, 38 ZO LocThes

Manuale Selectissımarum Benedictionum, ConJjurationum, Exorcı1s-
(0)  9 Absolutionum, Rıtuum. commodiorem SUuIN Parocho-
ru omnıumque Sacerdotum Lam Saecularıum QUamı Religiosorum.
Ex diversis Rıtualibus et probatiıssım1s Auctoribus Collectum. Cum
permi1ssu Super10rum, Eıx Ducalı Campidonens] Iypographıa DPer Jo

Mayr®, Kempten 1/Z25; 544 o Anfang CZ. Praeta-
t10 un Index, 152 9,0 ManSB

I8l KURZE VORSTELLUNG DER RE RITUALIEN

Unsere TEl umfangreichen Untersuchungsobjekte werden 1m Titel
als Ergebnis der Sammlertätigkeıt (collectus) ıhrer Redaktoren be-
zeichnet. ber 1MmM Vergleich den FExorzismushandbüchern des
und 18 Jahrhunderts VO Girolamo Menghı und Maxımiuilian VO

Eynatten’ bekennt sıch bei unNnseTCeN dreı Kandidaten 1Ur Gelasıus dı
Cılıa namentliıch selıner Tätıgkeıt; dıe beiden anderen Herausge-
ber bleiben AHLOMNNYILL. Zweıtens steht be1 allen dreien 1mM Titel das
Stichwort Benediktionen erster telle, während dıe Rıtualien VO

709 un: 1723 die xorzısmen erst zweıter Stelle NENNEN;
Schweizer Rıtuale VO 1685 S1€e 1m Titel nıcht, auch WEeNnn da-

Reichhaltiger Schatz, der verschiedene un: ausgesuchte Segnungen, Beschwörun-
SCH, Exorzismen, Lossprechungen, Rıten für dıe Sakramentenspendung un ande-
C Pastoralaufgaben enthält, ZUuU Nutzen der Christgläubigen un Zu bequeme-
ren Gebrauch der Pfarrer un aller Priester, sowohl der Weltpriester w1e der Or-
denspriester aus verschiedenen Rıtualıen un: bewährten utoren gesammelt VO
Gelasius di Cılıa, Regularkanoniker des Ordens des Augustinus bei. St Andreas
und Stadt Hof. (Stadt Hof Walt lange eıne bayerische Stadt auf der anderen
Donauseıte gegenüber der Freıen Reichsstadt Regensburg; heute 1St eın Stadtteil
Regensburgs.)
Handbuch ausgewählter Segnungen, Beschwörungen, Exorziısmen, Lossprechun-
Cn un! Rıten. Zum bequemeren Gebrauch der Ptarrer und aller Priester, sowohl
der Welt- Ww1e der Ordenspriester. Aus verschiedenen Rıtualıen un! bewährten Au-

gesammelt. Miıt Erlaubnis der Obern Herzoglich Kemptische Druckerei
durch Johannes Mayr.

Probst, Besessenheıt, Zauberei und ıhre Heilmiuittel. Dokumentation un:! Unter-
suchung V e>» Exorzismushandbüchern des Girolamo Menghı (1523-1 609) un des
Maxımiuiulian VO Eynatten (  j  ) (LQF 975 Münster 2008
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rın solche enthalten sınd In der ersten Auflage VO 1671 standen
och Exorzismen und Benediktionen 1m Tıtel.8 Dıie Zzweıte Auflage
VO 1675 tragt schon den gleichen Titel w1e€e die VO 1685 Dieser
Wandel in den Tiıtulaturen zeıgt eiıne abnehmende Wertschätzung des
Exorzısmus, für den C® weıtere Anzeichen o1bt Er sıgnalısıert eıne
bıs dahın lange nıcht gekannte Zurückhaltung gegenüber der Nen-
Nung VO Exorziısmen.
lle Teı lassen 1m Titelblatt keinerlei direkte Bindung eıne U)1-
Ozese oder römische Bücher erkennen. S1e sollen alle TE ın ole1-
cher Weiıse Welt- w1e€ Ordenspriestern ZUuUr Verfügung stehen. ach
der Durchsetzung VO Diözesanrıtualien 1mM 16 un i FE Jahrhundert,
in deren Vorreden Ööfter VOT der Benutzung diözesanfremder Litur-
yxiebücher geWar NL wiırd, 1st dieser Befund bemerkenswert.
Dıie Ausgabe des Manuale Benedictionum VO 16895, die mMI1r SALT- Ver-
fügung steht, verzeichnet als Besonderheit eıne Reihe VO Quellen-
angaben, die aber sehr allgemeın gehalten sınd, w 1e ELWa aus dem rO-
mischen Rıtuale un Miıssale, aus eiınem alten römischen Rıtuale, A4aUS

dem Rıtuale VO Besancon. uch das Rıtuale VO Base] wiırd als
Quelle angegeben. Hınter den sehr allgemeinen Angaben könnte
eıne iındirekte Rechtfertigung stehen, 4SSs das Buch auf offiziellen
kiırchlichen Quellen fußt Unsere beiden spateren Zeugen verzichten
ganz auf Herkunftsangaben ıhrer Inhalte.
Am Anfang dieses Buches tinden sıch die sakramentalen Rıten für
Kranke un: Sterbende SOWI1e die Beerdigungsriten für rwachsene
und Kınder. Es schließen sıch Rıten für die Verlobung und Irau-
ung Letztere werden iın deutscher, französischer un!: ıtalienıscher
Sprache abgedruckt, der für die Verlobung 1L1UTr ın der deutschen. An-
ONstien 1St 1n diesem Buch keine klare iınhaltliıche Ordnung -

kennen, WE INanl davon absıeht, 4aSs die Exorzismushandlungen
Schluss des Buches stehen.?

Der Locupletissımus Thesaurus VO Gelasıius dı Ciha: erstmals
erschienen E Z09; erlebte bıs 1786 zehn Auflagen, die alle 1n Sud-

Manuale Exorcısmorum Benedictionum selectorum PITO Exorcıstarum, Parocho-
IU aliıorum qUOrumVI1S (Curatorum commeodiori usu collectorum. 1ypıs Einsıd-
lensibus. Per Nicolaum Wagenmann et Josephum KReymann. Anno 16/1,; LEA Sl
16
Vgl Anm
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deutschland gedruckt wurden.!° Darın fällt eın eigenes Kapıtel m1t
der Segnung eiınes Klosters auft. Dieses Buch beginnt nıcht mıt
der Feıier der Sakramente, sondern mıt egnungen bestimmten
Festtagen der Kırche. Aufßerdem hat CS eiıne klare Einteilung des IB
halts 1n zwolf » Teile«, die jeweils eıne eıgene Überschrift tragen. Wır
werden be1i der iınhaltlıchen Darstellung HASCTGTF Untersuchungsob-
jekte diese differenzierte Einteilung zugrunde legen.
uch das 1723 in Kempten gedruckte Handbuch ausgewählter Seg-
NUNSCH bringt als ersten eıl »degnNunNgen bestimmten Zeıten des
Jahres«. Es teılt die ater1e aber 1Ur ın sechs Teıle auf, dem
och eın iınhaltlıch disparater, nıcht betitelter Teil tolgt. uch in die-
SC Buch 1St ein klösterlicher Hintergrund nıcht übersehen, da e1-
nıge Rıten LLUT 1m Kloster als einem sinnvollen Kontext vollzie-
hen sind Unsere Te) Rıtualien sınd ausnahmslos ach dem Rıtuale
Romanum VO 1614 erschienen. Den Redaktoren Ist dieses bekannt.
In welcher Beziehung SI ıhm stehen, wiırd sıch 1m Lauf der Iın»
tersuchung zeıgen. Es xibt darın Ja das Kapiıtel De benedictionibus,
also Segnungen un: Weıihen, SOWI1e 1nNe austührliche XOrZ1smus-
handlung, die Vergleiche möglıch machen.

I1I1 ] ir SEGNUNGEN DES RITUALE ROMANUM 1614

Das 1614 1St das letzte der 1mM Auftrag des Irıenter Konzıils
(1545—-1563) herausgegebenen reformierten lıturgischen Bücher. Se1lit
wenıgen Jahren o1bt eiınen anastatıschen Nachdruck der römı1-
schen Originalausgabe VO 1614,;*' den WIr P Vergleich heranzıe-
hen können. Im 1614 o1bt 6 achtzehn Segnungen, die jeder
Priester vollziehen kann, un eınen Abschnitt mıiıt zehn Segnungen,
die VO Bischöten der anderen, die eıne Vollmacht SAr haben, VOTI-

zunehmen sind.!? Der Teil beginnt mı1t allgemeinen Regeln für die
Benediktionen. Dann tolgen:
10 Vg Probst, Bıbliographie der katholischen Rıtualiendrucke, Münster 1992

124 Vohburg mehrfach, Augsburg, Regensburg, München.
Rıtuale OoOmMaAanum. Editio princeps (1614) Edizione anastatıca. Introduzione Ap-
pendice CUTAa dı Sodi/]J. Flores Arcas. Presentazıone Irtacca; Vatikan-
stadt 2004

12 Ebd., 234
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Ordnung, veweıhtes Wasser herzustellen
Segnung VO Kerzen außerhalb des Tages der Reinigung BM
Segnung der Häuser Sabbat des Ostertestes
Segnung der Häuser einem anderen Zeıtpunkt
Segnung eınes Ortes
Andere Segnung eiınes Hauses
Segnung des Brautgemachs
Segnung eınes Schiffes
Allgemeine Segnung ber Früchte un: Weinberge
Segnung A} Pilgern, die Stiatten autbrechen
Segnung VO Pılgern ach ıhrer Rückkehr
Segnung VO Lebensmitteln, besonders Ostern
Segnung des Osterlamms
Segnung VO FEıern
Segnung VO rot
Segnung Früchte
Segnung alles Essbaren
Segnung eintachen Ols

Bıschöte der andere Bevollmächtigte können folgende degnungen
vollziehen:
Segnung priesterlicher Gewänder
Segnung VO Decken oder Leinentüchern für Altäre
Segnung des Tabernakels der eınes Getißes SAAT. Aufbewahrung der
hl Eucharistie
Segnung eınes Kreuzes
Segnung VO Bildern JESU CHRISTI uUNseICcsS Herrn, der Selıgen
Jungfrau Marıa und der Heılıgen
Rıtus der Segnung un: der Legung des Grundsteins für eıne N  e

errichtende Kırche, der VO dem durch den Bischof beauftragten
Priester einzuhalten 1sSt
Rıtus der Segnung einer Kirche oder eıner öffentlichen Kapel-
le, damıit dort das Messopfter gefeiert werden annn
Rıtus der Versöhnung eiıner geschändeten Kırche, WEeNnNn s1e och
nıcht VO Bischof geweıht War

Segnung eiınes Friedhofs durch eınen VO Bischoft beauftrag-
ten Priester
Rıtus der Versöhnung eines geschändeten Friedhofts, se1 CS, Aass die
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Kırche mitbetroffen 1St; oder ENNLT, die Kırche nıcht geschän-
det ıst.!

Wır werden sehen, w 1€e weıt diese egnungen des 1614 1ın uNseTECIl

re1 Rıtualien berücksichtigt un: erganzt werden. Der Umgang
Redaktoren MmMI1t dem römischen Buch wırd auch Auftschluss da-

rüber geben, welche Autorität S$1e dem 1614 zuschreıiben.

NHALTE DER RE KITUALIEN

Be1 der Darlegung der Inhalte tolgen WIr dem differenziert geglie-
derten Rıtuale des Gelasıus dı Cılıa VO 1709

egnungen bestimmten Festtagen
» Dı1e Segnungen bestimmten Festtagen« bılden den ersten Teıl des
Locupletissimus Thesaurus VO 1:709; der neunundzwanzıg Segnun-
CI autweist. Unter leicht abgeändertem Titel bilden s$1e auch den
Auftakt der egnungen des Manuale VO 225 die ebentalls 29 FEın-
zelsegnungen umftassen. Das Manuale VO 1685 raumt die Stel-
le eıner Reihe VO Sakramentsteiern eın un: bietet annn 11LUTE dreizehn
solcher Segnungen 1mM Verlauf des Kirchenjahres Diese knappe
Sammlung wird 1m weıteren Verlauf des Buches ein1ıge Segnun-
SCIL, VOIN Gold, Weihrauch un Myrrhe der Vigil oder
est der Dreikönige Zauberei« erweıtert, die übrigens 1in allen
re1 Zeugen vorhanden 1St. Das gilt auch für eiıne Brotsegnung
Sonntagen un: hohen Festtagen SOWI1e Ostern, die Segnung VO

Fleisch bzw. des Osterlammes SOWI1e VO Eıern un:! Käse (Qstern
SOWI1e eıne Segnung für alles Essbare. degnungen VO TOT e a

est der Agatha Feuer finden sıch ebentalls in unNnseTECI drei
Zeugen, während die Segnung VO Zetteln Amulette) est die-
ST Heılıgen ManBen 1685 nıcht kennt. 1ne Segnung un: Beräuche-
rung der Häuser weısen auf LocThes 1709 und ManSB 1 LA der
Vıgıl VO Weıihnachten, Beschneidung des Herrn Januar), Vas
ol der Erscheinung des Herrn un: Karsamstag. Weıter enthalten

13 Ebd., 141—-169
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diese beiden Brotsegnungen est des Blasıus un: »beim
Abendmahl« Diese beiıden Zeugen kennen auch eiıne Segnung aller
essbaren Pflanzen Maı SOWI1e der Saaten est des Mar-
kus un: eiınem Sonntag 1m September. iıne Weinsegnung est
des Evangelısten Johannes haben alle TEI Zeugen, aber Zzwel auch
eıne solche est des Erzmartyrers Stephanus. iıne Besonderheit
des ManSB 1 TT 1St eıne tejerliche Brotsegnung est des Nı-
kolaus VO Tolentino mıiıt den Zzwel Hymnen » Te Canunt INTICS, Nı
colae 24  « un »Laudıbus summı1s celebramus omnes«.!  4
Das 1614 zeıgt sich; abgesehen VO eıner Hausersegnung
Karsamstag und der österlichen degnung VO Essbarem, des Oster-
lammes un VO Eıern wen1g osmischen Jahr un: Kırchen-
jahr orılentiert. So tehlen 1m 1614 alle mıiıt einem Heılıgen VCI-

undene Segnungen HA1ISCIET drei Rıtualien. Dıiese haben 1mM Vergleich
den Segnungen des eıne klare Tendenz ZUuU regionalen Eıgen-

ZuL, das die Menschen kennen und gewohnt sınd Dass dieser Unter-
schied auch VO der Abwehr tIragwürdigen Fıgenguts 1m 1614
verursacht se1ın könnte, 1St en, WEeNnNn INa  H eLtwa die TOf=-
SCENUNg Agathatag Feuer oder die Segnung VO Gold,
Weıihrauch un: Myrrhe Epiphanie Zauberei denkt

Segnungen heiliger Dınge
Dıiıeser eıl zahlt 1ın LocThes 1709 dreiundzwanzig un ın ManSB
FA Cun Nummern. In diesem Kapiıtel des Thesaurus finden WIr
Segnungen relig1öser Gegenstände W1€e Kreuze, Bilder Jesu un: Ma-
r1as, Bılder des Georg, Medhiaıillen un: Kapseln für Reliquien.
Wır finden aber auch Unerwartetes WwWw1€e die Beschwörungen, WenNnn
eın Kreuz Unwetter errichtet wiırd, die VO arl Borro-
mAaus eingeführt worden seı1en, un eınen XOrZ1Smus für eın SCH-
nendes Kreuz tür den Ort: errichtet wiırd. Unter dem
Stichwort Rosenkranzbruderschaft oıbt 65 die Segnung der Rosen-
kränze, der Rosenkranzkerzen und eıne eıgene Lossprechung tür de-
FCNn Miıtglieder beim Sterben. Ahnliches oılt fu 56 das Skapulier der
Jungfrau VO Berge Karmel. Es o1bt die Ordnung, CS SCRNCNH un

empfangen, un wıederum eıne eıgene orm der Lossprechung
14 Vgl ManSBRB V Z 9
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eınes Skapulierträgers 1ın Todesgefahr. Dann tolgt eıne Reihe Seg-
HNUNSCH VO Symbolen, nämlı:ch VO Fesseln eıner Person, die sıch
der Jungfräulichkeit geweiht hat, Segnung VO Kronen Jesu Christi,
VO Rıngen un Armbändern, die ZUuU ewıgen Gehorsam Ma-
ra un: Josef werden, der Pteile des hl Sebastıan und ande-
Tr Zeichen eıner Bruderschaft. Zuletzt xıbt och einen Fxorz1s-
I1NUuS un vorbeugendes Heıilmuittel Dämonen un: Gespenster.
Die Gemeinsamkeit mi1t ManSB LA beschränkt sıch aut die deg-
Nung eıner Kırchen- und Prozessionsfahne, da der Redaktor den Be-
oriff heılıge Dınge auf Lıturgica eingrenzt, die Gelasıo d}ı Cılıa 1mM
nächsten Teil darstellt. 1ıne enge Gemeinsamkeiten ergeben sıch
eım Vergleich mı1t anBen 685 Alles, W as WIr 1709 für die Ro-
senkranzbruderschaft un: für Skapulierträger gefunden haben, oibt
6 auch schon iın ManBen 1685, ebenso die Segnung symbolischer
Gegenstände W 1e€e Kronen, Rınge un Armbänder und die Segnung
des Zacharıas für Kreuze un: Medaıllen die est
Von all diesen degnungen finden WIr 1mM 614 11UT die Segnung
der Bilder Jesu Christi; der Seligen Jungfrau Marıa un: der Heılıgen,
und ZW aar den dem Bischoft vorbehaltenen Segnungen. Das
heißst, 1n dem Zzweıten Teıl unserer Rıtualien tinden WIr Sanz über-
wiegend Eıgengut.

Segnung priesterlicher Gewänder oder anderer Lıturgica
Gelasıo dı Cılia hat diesem Bereich den dritten Teıl seines Rıtuale
serviert, der weıtgehend miıt dem zweıten eıl VO an 1723
übereinstimmt. Dabe!: stehen die lıturgischen Kleidungsstücke der
Spıtze, aber auch diıe Segnung eınes Weihrauchtasses wurde nıcht
VECrSCSSCH. In ManBen 1685 beschränkt sıch dieser Bereich auf die
Segnung eınes Tabernakels oder eıner Pyxıs der eınes Getäßes ZUF

Aufbewahrung des Sakramentes iınklusiıve der Lunula eıner
Monstranz.
In diesem Bereich kommen sıch das 614 und HSE Te reı Rıtua-
lien zıemlıch ahe Denn das 614 kennt eıne allgemeine deg-
Nung der priesterlichen Gewänder, die Segnung VO Altardecken un!
-tüchern, VO Korporalıen SOWI1e eınes Tabernakels der eınes etä-
ßes Zur Aufbewahrung der Eucharistie. uch Zzwel Segnungen e1-
1165 Kreuzes finden sıch 1er. Unsere reı Rıiıtualien zeichnen
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sich demgegenüber durch eıne ZEWI1SSE Detailfreudigkeit aUs, etwa
be1 der Segnung der priesterlichen Gewänder.

Segnungen für Menschen

Die Überschrift des vierten Teıls des Rıtuale VO Gelasıo dı Ciılıa
deckt sıch mı1t der Überschrift des dritten Teıls VO an I7Z
1aber inhaltliıch o1bt CS bemerkenswerte Unterschiede. D)1 Ciılıa geht
wirkliıch Statiıonen des menschlichen Lebens ach und wendet sıch
annn Kranken, Verzauberten un: Besessenen Beide beginnen
gleich mıiıt der Segnung VO Pılgern, WeNn s1e autbrechen un
rückkehren. ManSB 1A23 schieht ann die Segnung VO Soldaten eın
und bleibt erst beim Metier der Soldaten, worauftf WIr 1m Teıl e1nN-
gehen. Es tolgen 1n beiden Rıtualien dıe Segnung eıner schwangeren
Frau, das Leben der Multter oder des Kındes bedroht 1st, die Seg-
Nung eıner AT ZA1T Reinigung ach der Geburt, eıne allgemeine
degnung der Kınder SOWI1e eıne spezıelle Kıindersegnung AB nle-
SCH eines Ordensgewandes aufgrund eines Gelübdes. Nur dı Cıilıa
bietet die Segnung eines Tautfkleides un ı1ne Segnung, WCNN dıe EI-
tern ıhr iınd das Mal 1n der Kırche präsentieren.
Beide Rıtualien gehen 1U ber AL Bereich VO Verlobung, och-
zeıt, Krankheıt, Verzauberung, Besessenheit un: bieten vieltältige
Segnungen A W1€e WIr s1€e AaUuUs den Werken des ıtaliıenıschen Franzıs-
kaners Gıiırolamo Menghı (1523—-1609) und des Antwerpener Dom-
herrn Maxımuilian VO Eynatten (1574/75—1631) kennen.> Be1 dı F:
lia tolgen die Segnung VO Medizın un: VO Wasser M1t heilıgen Re-
lıquien Zaubermiuttel, Olweihe un Salbung Fieber VO

hl Ambrosius, die Segnung VO Raute Besessene un:! ebenso
die Beräucherung VO Besessenen, »Uumm den Teufel auszutreiben un:
Zaubermiuittel aufzulösen«. Ahnliche degnungen finden WIr HRA GESE

Ende des umfangreichen drıitten Teıls
Im 1614 tindet sıch VO all diesen degnungen 11U  — die der autbre-
chenden un: heimgekehrten Pilger un: 1m Kontext der Irauung eıne
»Segnung der Ta ach der Geburt«; VO eıner Reinigung der TAauH
1st 1im römıiıschen Rıituale nıchts finden, sondern die Mıtte der deg-
Nnung ach eıner Geburt bıldet die Danksagung; aufßerdem 1St die

15 Sıehe oben, Anm.
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Segnung treiwillig, enn 5i wırd eıne »p1a laudabiılis u-

d0«16 ZzeNANNT, 1st 1aber nıcht streng vorgeschrieben. Die Themen Be-
sessenheit un Zaubereı kommen den egnungen nıcht in den
Blick: sondern L1ULI 1mM etzten Kapıtel des 1614 mi1t der eınen Ex-
orzısmushandlung.

Segnung e1InNeSs Klosters

Den üuntften Teıl se1ınes Rıtuale wıdmet Gelasıus dı Cılıa der Segnung
eines Klosters mıt seiınen verschiedenen Räumlichkeiten. Ahnliche
Inhalte findet INan 1n ManSB 1723 1m vierten Teiul; der Segnungen
VO Orten un Wohnungen gewidmet iot Geme1i1nsam sınd beiden
die Segnung e1nes Hauses, auch eıne solche Feuer, VO

Arbeitsräumen, VO Scheune, Stall, Taubenschlag un: Hühnerstall,
eines Fischteichs, einer Zıisterne der Brunnens, eınes Feuers
1n einem metallischen Gussoten un der Weideglocken für das ı1eh
TIrotz der allgemeınen Überschrift trıtt auch 1n dem Werk VO AAA
der klösterliche Hintergrund ganz deutlich hervor, ennn 6S geht Ort
auch die Segnung eınes Konventes, eıner Heızung der eiınes 28 m
heizten Raumes, des Dormıitoriums, der Krankenstatıion, des Kellers
un: speziell des Weinkellers, alles Räumlichkeiten, die eiınem
Kloster gehören. Nur 1723 finden WIr die Segnung eınes Rades un:
eınes ammers SOWI1e die Segnung VO Kohle und Mineralıien. Hıer
hat die Klosterschmiede Berücksichtigung gefunden. Den Ab-
schluss bıldet die Segnung der Weinberge.
Aus dem 1614 betreffen 19808  ar Te1 Segnungen diesen Bereıch,
nämlı:ch die Segnung eines OUrtes, die »andere Segnung eınes
Hauses« SOWIl1e die Segnung der Weinberge. Sowohl klösterliche
Menschen als auch das eintache olk lieben offensichtlich die Seg-
nNung detaıil.

Segnungen VON mulıtärischen Instrumenten

Be1 Gelasıo dı Cılıa geht die Segnung VO Soldaten, die ZUuU

Krıeg oder einem Getecht ausrücken, die Segnung einer Fah-
oder eınes anderen militärischen Zeıichens, eine allgemeıne

16 Eıne ftromme und löbliche ewohnheıt.
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Waifensegnung, eıne spezielle VO Gewehren un Geschützen,
VO Spreng- oder Schiefspulver SOWI1e auch VO bleiernen oder elser-
Nne  } Kugeln. Dabe1 1St letztere degnung allerletzter Stelle VO K OC“
Thes 1709 tinden, als ob S1e vorher VErSCSSCH worden ware. In
ManSB F7 tindet I1a  w eıne altertümliche Segnung eınes Kriegs-
schwerts, einer Kriegsfahne, eiıner grofßen enge VO Soldaten, VO

Waffen, VO Gewehren un Geschützen SOWI1e VO Spreng- un
Schiefspulver mMI1t Blei- oder Eisenkugeln. In ManBen 1685 sınd die
drei egnungen dieses Genres gleichsam versteckt. Es tinden sıch die
Segnung eıner Kriegsfahne der eiınes militärischen Zeichens SOWIe

anderer Stelle eıne allgemeine Walifensegnung, die eın altertümlıi-
ches Gepräge hat.!7 ber auch Spreng- un Schiefspulver mıiıt Blei-
oder Eisenkugeln werden EsegNEL, wobel auftällt, Aass die Geschüt-

nıcht erwähnt sınd Unsere Rıtualien VO 1709 un 1723 haben
sıch der Waftenentwicklung angePaSsst und bieten hne jedes Anzeı-
chen VO Skrupel die Segnung VO damalıgen modernen Woaffen W1e€e
Gewehren und Geschützen SOWI1e der dazugehörigen Munıiıtıion.
Im 1614 findet I1la  - keine Segnung kriegerischer Materı1alıien
oder Personen. Wohl xibt ® dem Kapitel » Prozessionen« eiıne
Litane1 ZUrTr eıt eınes Krıeges, deren Ende 1m Falle eınes Krıieges

dıe Türken der Häretiker die Demütigung der
Feinde un:! die Vereitelung ıhrer Angriffe gebetet wird.!®

Segnungen ZUu Nutzen U“oNn Tieren, Schaden
und Schadenszauber bei Milch und Butter

In LocThes 1709 siınd die segnenden Tiere ach Vierbeinern und
Zweibeinern sortliert. Dann tolgt eıne Segnung, wenn Krankheit 1m
Stall orassıert, un die Segnung VO Biıenen. Dieser schließen sıch
Abwehrsegnungen miıt Exorzismen Felder der Früchte VeI-

wüstende Tiere d eiıne Wassersegnung Schädlinge, eın XOTFr-
Zz1smus den durch Zauberei un Gittmischerei verursachten
unsıchtbaren Verlust VO Miılch, Butter un ihnlichen Dıngen SOWI1e
eın weıterer XOrZ1smus für VO Zauberei der Gıittmischerei be-
trottfenes ıeh In diesem Abschnuıitt kommen die Überzeugungen
17 Vgl ManBen 1685, 157
1 Vgl 1614 (wıe Anm. 11 185
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WwW1e€e die Sorgen un Anlıegen der bäuerischen Bevölkerung A

Zuge, iın denen viel Aberglauben enthalten ISt In den schlimmsten
Fällen helten offensichtlich keine degnungen mehr, sondern ıer
wird das schwere Geschütz der Exorziısmen aufgefahren, da INa  e} dä-
monische Mächte Werk sıeht.
uch 1ın den Manualıen VO 685 un:! F F3 tinden WIr diese Kate-
gorı1e VO Segnungen ber Vierbeiner un Zweibeıiner, ber i Sa
des un ber krankes Vıeh, Segnung VO Tieren be] der Pest, eiınen
FExorzısmus unsiıchtbaren aub VO Miılch, Butter der ande-
K  } Dıngen, eınen Exorziısmus schädliche Tiere autf den
Ackern. Nur ın2 1723 tinden WIr Zzwel Segnungen VO Was-
SCT Heuschrecken un: andere Schädlinge SOWI1Ee eine degnung
der Felder Ehren des Abtes agnus 7ARSE Vertreibung VO geflü-
gelten un ungeflügelten Schädlingen un: allem anderen schädli-
chen Getier.
[)as 1614 enthält keıine Segnung VO Tieren un! auch keine Ex-
Oorzısmen Schädlinge der geheimen aub VO Milch und But-
Er mıt Hıiılte dämonischer Mächte. Solche Vorstellungen teıilt das

nıcht.

Segnungen der Früchte und 919}  z allem,
Wds als Speıse UN Trank dient

In diesem Abschnıitt bietet Gelasıus dı Cılıa eıne Segnung VO Früch-
ten jeder AÄrt,; jedweder Früchte Baumen, Früchte, VO

bst un: Trauben, VO Weın, eıne Weın- un Getränkeseg-
NUung, eıne Segnung VO Fleisch, Eıern un ähnlichen Speisen aufßer-
halb der Osterzeıt, eiıne Segnung VO Ol, das für Speisen der Medi-
”Z1nN verwendet wiırd, eiıne Segnung VO Ol,; Miılch, Butter, Käse USW.

un schließlich eıne Segnung aller möglıchen Dınge, selen sS1e essbar
oder nıcht essbar. Er biıetet auch eıne Segnung der eingesäten Acker
der des Samens aut den Ackern.
Das Manuale VO 1685 steht dem VO dı Cılia aum ach Es kennt
eine Segnung für alles Essbare, eiıne Segnung Früchte aller Art,;

fruchttragender Baume, eınen allgemeinen Segen ber die
Früchte der Felder, der Weinberge un:! der Gärten, Weınes
W1€ auch eingesäter Erde oder des Jungen Getreides auftf den Ackern.
uch NT STA enthält alle diese Segnungen, e och spezifi-
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scher. So kennt CS in seinem üuntften eıl zusätzlıiıch die Segnung VO

Obst; Feigen der TIrauben.
Dieser Bereich 1sSt 1m 1614 durchaus vertreten; aber wenıger enNnt-
taltet. Es kennt eiıne allgemeıine dSegnung VO Früchten un: e1nstö-
cken, eıne Segnung Früchte un eıne degnung für alles Essba-

un: die nıcht NUr für (Ostern vorgesehene Speisensegnung.

Segnungen verschiedener Dinge
In diesem Bereich hat Gelasıus dı Cılıa ein1ges untergebracht, das
nıcht eindeutig den anderen Bereichen zuzuordnen ST Er beginnt
mıiıt der Segnung aller möglıchen Dınge, VO Judenweihrauch oder
Räuchereijen ZUr Vertreibung VO Dämonen un: Zaubereıen, VO

Kaute; Absıinth, Rosen un Ühnlichem ur Beräucherung be] XOTF-
zısmen die Dimonen, Segnung eınes Feuers, Zaubermuittel

verbrennen, VO Ignatıuswasser und eines Behältnisses für eın
Agnus Deı, wıederum Dämonen un: Zaubermiuttel. Dıie Zzwel
nächsten Bereiche betretften Bußübungen: Segnung VO Ruten un:
Geißeln SOWI1e eınes tragenden Bußkleides. ogar das bıs heute D
bte Gebet 7T Antonius, verlorene Dınge wıederzufinden,
tindet die Ehre, eınen Platz 1in einem lıturgischen Buch finden.
Die Segnung eines Schiftes, Getiäße sSOWwl1e des häusli-
chen Feuers 1mM erd oder fen finden WIr Schluss dieses re1l-
zehn Nummern umtassenden Teıles, der klare Bezuge ZU Bereich
Besessenheit und Zaubereı aufweiılst, auf den WIr och sprechen
kommen.
Diese Segensanlässe tfinden WIr verstireut auch fast alle 1ın HSeFECR

beiden anderen Zeugen: Bufßskleıd, e Gefäße, Schiff, Ruten
und Geıifßeln SOWI1e das Gebet Zu Antonius. Von Pflanzen bzw.
Blumen findet sıch 1Ur die Segnung VO Rosen. Es tehlt nıcht die
degnung eines Feuers ZuUur Verbrennung VO Zaubermiutteln.
Im 1614 1St dieser weıte Bereich HÜL: durch die Segnung eines
Schiffes vertireten

Exorzısmen Inwetter UuUN Feuer

In diesem Teıl wiırd das vorwıssenschaftliche Denken mıt Händen
greitbar. Di1e naturwiıssenschaftlichen Ursachen für viele Phänomene
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der Natur damals och nıcht bekannt; alles den Menschen un
seıne Arbeit schädigende Wırken wurde Däamonen als Verursachern
zugeschrieben. Als Erstes wiırd eın Exorzısmus prasentiert, den Gre-
CO 141 angeordnet haben soll, SOWI1e eıne andere wırksame Be-
schwörung ein rohendes Unwetter. Hagel un Unwetter, die
damals W1€e heute die Ernten bedrohen, werden einmal mi1t Exorzıs-
I1US$S un: Beschwörung, das andere Mal 1Ur mi1t eiınem XOFrZ1Smus
ANSCHANSZEC FEın solcher wırd auch Feuer(sbrunst) eingesetzt.
1ne Segnung der ur egen erbitten, und eıne Segnung
milde Lutt, W C111 Froöste drohen, bilden den Abschluss.
Abgesehen VO dem Gregor 111 zugeschriebenen XOrZIismus tin-
den WIr fast alle 1m Manuale VO 1685 wieder, wobel das vorwıssen-
schaftliche Denken schon 1m Tiıtel deutlich wiıird Kurze Segnung un:
Beschwörung durch Dämonen der Zauberer enttachte E:
ettfer SOWI1e eın XOrZ1ismus e1n rohendes Unwetter mıiıt
Blıtz un: Hagel un eine andere als sehr wırksam apostrophierte
Segnung Unwetter, die INna  =) selbst sprechen NN An anderer
Stelle 1St die Segnung der Luft eingeordnet, Regen, un: umMsSC-
kehrt, heiteres Wetter Regen erbıitten. Eınen Exorz1is-
I1US Feuersbrunst o1ibt 1n diesem Rıtuale nıcht. uch
ManSBRB 17723 we1lst eınen XOrZ1sSmus Unwetter auf, eıne deg-
LULLS Überschwemmungen un: Feuersbrünste, eıne SCr
dehnte Exorzismushandlung eıne Feuersbrunst SOWI1e die Seg-
NUNSCH, egen erbitten SOWI1e heiteres Wetter.
xOrziısmen Unwetter, Hagel un: Feuer o1ibt 1m 1614
nıcht. Dessen Redaktoren haben für eıne Reihe bisher genNannter AÄAn-
lässe eıne theologisch überzeugendere Loösung 1 Kapıtel >ÜUber die
Prozessionen« gefunden, das sıch dem ber die Segnungen
schliefßt. Wır tinden darın:

Prozessıon, Regen erbitten
Prozessıion, heıiteres Wetter erbitten
Bıtten, Unwetter unterdrücken
Bıtten Zeıten VO Not un: Hunger
Prozession 1n Zeıten hoher Sterblichkeit un der est
Bıtten, die 1n Krıiegszeıten ın die (Allerheiligen-)Litanei einzufügen
sınd
Prozession 1n jedweder großen Not
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Bıtten, die be1 eıner Prozession ZAEE Danksagung sprechen sınd
Prozession anlässlich der Übertragung heiliger Reliquien.'”
Die theologisch überzeugendere Lösung liegt darın, Aass be1 den
Prozessionen die Anlıegen der Menschen VO Gott werden
und VO ıhm Hıiılte erbeten wiırd, während 1n den Exorzismustormeln
der Teutel der der Dämon gebannt werden soll, weıl als der Ver-
ursacher der Bedrohung der des Schadens angesehen wırd bri-
SCHI1S tolgt 1mM 1614 ach den Prozessionen das Kapiıtel ber die
Art, VO einem Däamon Besessene exorzısıeren. Darauft kommen
WIr Jetzt sprechen, weıl Gelasıus dı Cılıa erst 1m elften eıl dieses
damals bedeutsame Thema aufgreift.

117 Regeln für Fxorzısten und Exorzısmen über eine besessene
oder verzauberte Person

In diesem Kapıtel des Manuale VO 1709 tinden WIr die Auswahl A4US

bereits Vorhandenem als wichtiges Auswahlprinzip. Zunächst o1bt
Regeln für die Exorzıiısten 1mM Umfang VO sıeben Seıten. Dann tol-
SCH TEe1 Exorzıismushandlungen, nämlich dıe A4AUS dem 1614 und
Zzwel VO Girolamo Menghı, eıne aus dem »Flagellum« un eıne N

dem » Fustis daemonum«.*®© Dann geht Gelasıus di Cılia weıter rAxG

Thema Zaubereı. Hıer tindet iIna  z ZUEeTST eıne erprobte Segnung,
allen Zauber, alle Zaubermiuittel, Ligaturen (Impotenzzauber) und je=
des ruchlose Werk des Teutfels aus dem menschlichen Körper VeI-

treiben: S$1e werde VO manchen dem Cyprıan zugeschrieben.
ach eiınem als tromm und wıirksam apostrophierten Gebet und e1-
NC XOFrZ1Smus alle Zaubereien tolgt ein belehrender eıl da-
rüber, W as VO Verzauberten verlangt wiırd, damıt S1e VO ıhrem Znı
ber befreit werden. Dann finden WIr eine Darstellung der Vorge-
hensweise, einen Verzauberten befreien, SOWIl1e den Spezıalfall,
den auberdämon durch eiınen etzten 1n aller Autorität vollzogenen
Befehl bezwingen. Es wırd auch eın methodischer Weg darge-
stellt, verzauberte Kınder beftreien SOWI1e eıne VO eiınem Dämon
heimgesuchte Wohnung der andere VO ıhm beeinträchtigte Dınge
19 1614 (wıe Anm 1LIOS1T97
20 Vgl azu Anm

169



betreien. Wıe als selbstverständlich zusammengehörige Gröfßen
behandelt Gelasıus dı Cılıa Besessenheit und Zauberei nebeneinan-
der Maxımıilian VO Eynatten hatte versucht, diese klar _-
scheiden.?!
Das anBen 1685 hat doppelt viele Exorzismushandlungen W1e€e
dı Cılıa, während die degnungen un Exorzıismen Zauberel
ber das Werk versireut sınd. Daraus darf I1a  F ohl schliefßen,
4SS Besessenheit un: Zaubere1 otffensıichtlich als Z7We]l verschiedene
Sachverhalte betrachtet werden. Zunächst bietet auch schon ManBen
1685 die VO LocThes 1709 bekannten drei xOrzismen: den AaUsS

614 un: 7wel VO Gıirolamo Menghı. Dann aber folgen weıtere T1
Exorzismushandlungen VO Maxımıilıan VO Eynatten, nämlich der
>Durch Anrufung der Allerseligsten Jungfrau Marıa«, der sdurch
Anrufung der heiliıgen Engel« un der >durch die Anrufung (sottes
un der Heilıgen«. Es schliefßt sıch weıter eıne >»wırksame Segnung
des Ehrw. Johannes VO Wıilhelm VO Orden der Augustiner-
eremıten« d} die nacheinander die degnung un: die Exorzisıierung
SOWI1e einen etzten Betehl den Dämon enthäilt. Zuletzt werden die
1er Evangelienanfänge abgedruckt, die sehr nutzlich eiınem Exorz1is-
I11LUS vorauszuschicken oder einzufügen selen. Angesichts der langen
apotropäischen Tradition dieser Texte** 1St 1eSs keıne Überraschung,
auch WECI11I1 S1E 1SCICIIN drei Zeugen 1Ur 1685 finden sind
egen Zaubereı finden WIr verstreuft die Segnung VO Gold, Weih-
rauch un Myrrhe »Dreikönig«, eine ausführliche Segnung VO

OL eıne weıtere VO Wasser, Z7wel degnungen VO Salz un rot für
Verzauberte un auch die Segnung eıner Mahlzeıt un eiınes Feuers;

Zaubermuittel verbrennen, die dem »Flagellum daemonum«
des Girolamo Menghı eNtNnOomMMeEN selen. Weıter bietet das Manuale
VO 1685 eine Segnung P Vertreibung eınes Zaubermittels, 4SS
Eheleute 1m Ehevollzug behindert, SOWIl1e eiıne Segnungsformel für
alle Getränke, die Verzauberte sıch nehmen, » U1n Verzauberungen
autzulösen un: Zaubermiuttel AaUS den menschlichen Körpern eNL-

fernen«.
Der sechste Teıl VO ManSB 1773 wirkt W 1e eıne gekürzte Fassung
des elften Teıls VO Gelasıus dı Cilıa Allerdings Stammıt der dritte

Vgl AazZu un! ZU Folgenden Anm
22 Vgl Jungmann, Art »Fronleichnam«. 1: Prozessıion, 11} LIhK “1:960) 406
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xOrZz1smus nıcht VO Menghı, sondern der Urheber heifst Maxı1-
miılıan VO Eynatten. Es tehlt der dem Cyprıan zugeschriebene
xOrZ1Ssmus. Es dürfte eın Zuftall se1n, 4SS das alteste der Rıtualien
och sechs Exorzismushandlungen aufweist, während die beiden
Jüngeren sıch jeweıls mıt dreien begnügen; das Interesse Exorz1is-
LE  a lässt ach
Das 1614 regelt Fragen der Besessenheit 1n seınem bekannten
etzten Kapiıtel » Je exorcızandıs obsessıis daemon10«?2>. Zunächst
bietet CS eıne Eınführung für Exorzısten, 1in der Zaubereı 1LLUT ZWel-
mal nebenbei erwähnt wırd, da deren Schwerpunkt eindeutig auf
dem Umgang mıi1t Besessenen liegt. IDannn tolgt eıne einz1ge längere
Exorzismushandlung mıiıt vielen auch 1ın anderen gottesdienstlichen
Feiern bekannten Elementen W1e€e Eröffnungsformel, Evangelıenle-
SUNSCH, Psalmengebet, Versikel un Oratıonen, Handauflegung un
gleichzeitige Bezeichnung der Stirn des Besessenen MmMI1t der alten
Formel »E cce Crucem Domaunı1, tugıite partes adversae. Vıcıt leo de
trıbu Juda radıx Davıd« (Sıeh das Kreuz des Herrn, tlieht, ıhr teind-
lıchen Mächte. Gesiegt hat der OWE VO Stamm Juda, die Wurzel
Davıd), die Verwendung VO Weihwasser un: eben einer Reihe VO

Exorzismustormeln. Irgendwelche Formeln oder Abwehrhandlun-
SCH Zaubere1 finden sıch in 1614 nıcht. Die römiıschen Re-
dakteure Antonıius, ep1SCOPUS SarnensıI1s, Petrus Alagon 5} Jo Ant
Gabutius, Kongregation St Paul,; Ascanus Torrıius, Pfarrer VO St
Peter, un Petrus Veranıcus, Pfarrer VO St Laurentius 1ın Damaso“*

nıcht vewillt, dem Zauber(un)wesen eınen offiziellen Platz 1n
1614 einzuräumen.

VB Sakramente und Sakramentalıen
In allen A nl untersuchten Manualien $indet INan 1m Schlussteil das
katholische Glaubensbekenntnis 1n deutscher Sprache abgedruckt;
1685 wırd auch iın tranzösıischer Übersetzung beigefügt. 1709 un:
1725 bieten 1im Schlussteil Ordnungen für die Prozession YTron-
leichnamsfest. W €e1 HSS Tre1 Rıtualien enthalten auch die wiıch-
tıgsten Formulare für die Feıier der Sakramente SOWI1e einıger Sa-

23 Vgl 1614 (Anm 11), 198—219
24 Vgl eb
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kramentalıen. e1ım Manuale VO 1685 stehen sS1e Anfang, bei @7
lasıus dı Ciılıa 1709 Ende selnes Sammelwerkes. Die Kındertaute
1St 1L11UTT be1 dı Cılıa tiınden, während die Feiern der Kranken- un:!
Sterbendensakramente, Jeweıls eın Begräbnisritus für Erwachsene
un Kınder SOWI1e die Feıer der Eheschliefßung 1ın den Büchern VO

1685 un 1709 dem Seelsorger angeboten werden. ManSB SA be-
schränkt sıch 1mM Schlussteil auf die schon Fronleichnams-
prozession un:! das Glaubensbekenntnis un: bietet ann die sakra-
mentale Lossprechungstormel für kırchenrechtlich geregelte Sonder-
fälle wWwW1e die Absolution eınes bereits verstorbenen Fxkommu-
nızlıerten, eınes VO Glauben Abgefallenen USW. Eınıige dieser Fälle
sınd 1n 1614 HNter dem Bereich des Bufßßsakramentes tinden.
Dıie Sakramentsteijern uNNSETET Bücher finden sıch natürlıch auch iın

1614, aber anders als ın diesem lateiniıschen Buch springt der An
teıl der Muttersprache bei den Sakramentsteiern 1Ns Auge, stärks-
ten 1m Rıituale VO 16895, 1aber auch bemerkenswert in dem Sammel-
werk des Gelasıus dı Cılıa VO 1709 Mıt 614 gemeınsam haben
uUuLNseiIe TEe1 Sammelwerke die Prozession est Fronleichnam.

EIGENGUT DER DREI SAMMELWERKE

Wıe WIr vesehen haben, decken sıch weıte Teıle IiHASsSC16: Ritualien
tereinander und weniıger haäufıg mıt 1614 Darüber darf aber
nıcht übersehen werden, dass CS 1n jedem HHSECEIET Untersuchungsob-
jekte Segnungen der xOorzısmen o1bt, die iın den anderen nıcht
finden sınd un: dıe eiınem Teil das Lokalkolorit der _-
suchten Bücher ausmachen dürften. Wır beschränken uns 1m Fol-
genden aut die Dınge, die 1n der bisherigen Analyse och nıcht Zr

Sprache gekommen sınd

E1igengut des Manmuale Benedictionum Vo 71685

Nur 1ın diesem Werk oibt eiınen Rıtus für die Assıstenz be1 eıner
Verlobung, die Segnung VO Wasser m1t Reliquien eines Heılıgen
Ww1€ eıne zweıte Segnung eiınes Rınges. Als einmalıg stellt sıch dar
»degnung un XOFrZ1Smus VO Salz, das INa  w ber sıch OEG AB Be-
Ireiung VO teuflischer un zauberischer Nachstellung«. Unter den
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Krankensegnungen findet INa  —; 18888  — 1er eıne Salbung mıi1t AaUus der
ampe eınes Heıilıgen: Es oibt die Segnung eınes Zingulums des
gelgleichen Wehrdienstes des hl Thomas VO Aquın. Nur 1er findet
siıch die Segnung eınes Fischbehälters der Fischteichs oder eınes
verderbten oder verhexten Fischfangs SOWI1e die Segnung VO Se1-
denraupen.

ıgengut des Locupletissimus Thesaurus VO  _ 1709

Unter den Segnungen bestimmten Festtagen der Kırche sınd 1U  —

1in diesem Werk tinden die VO Salz un Wasser est des Erz-
martyrers Stephanus SOWI1e VO Hater un (serste demselben Tag,
dıe Segnung VO (mıt Texten beschriftetem) Papıer est der
Agatha SOWI1e eines Bıldes, eiıner Medaılle oder eıner Münze mıt dem
Bıld des Georg. Eınmalıg 1St die »Segnung eınes Tautkleides, das
Chrısmale geENANNL wırd«, Heilmittel Fieber VO Ambro-
S1US, Segnung eiıner Kerze für Sterbende, VO Raute tür Besessene
und die Beräucherung VO Besessenen SOWI1e die Segnung der Weiıde-
un Wıesenglocken und der Almen
Unter der Überschrift »Starke Exorzismen Unwetter un
Feuer« tinden WIr als Besonderheiten neben dem schon erwähnten
» Exorzısmus, den Gregor 3888 angeordnet haben soll« eınen » E x-
Orz1ısmus Feuer«. Unter den kırchlichen Handlungen
Besessene un! Verzauberte bringt 1Ur dı Cılia die dem Cyprıan
zugeschriebene »erprobte Segnung« alle Zaubereıen, weıter
eın TOMMEeSs und wırksames Gebet alle Zaubereien SsSOWwIl1e e1l-
en XxOrzısmus für denselben Zweck uch die Beschreibungen der
Eınstellungen, die VO einem Verzauberten ZUuUr Befreiung verlangt
werden, SOWIl1e der Vorgehensweise, verzauberte rwachsene oder
Kınder befreien, sınd FEıgengut des Gelasıus dı Cıulıa

Eigengut des Manmyuale ausgewählter Segnungen VDON FEA

Als Eıgengut bietet 27 1723 die Segnung VO großen engen
Soldaten, die teierliche Brotsegnung des Nıkolaus AD Tolentino
SOWwı1e die Segnung die Verzauberung durch eiınen Liebestrank.
Der Redaktor kennt Hexen-Rauch un Hexen-Pulver® un biıetet
eiıne Probe, erkennen, ob jemand besessen 1STt. Dıie Segnung
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VO Münzen des hl Benedikt un:! der Kordel der Erzbruderschaft
des Franziskus erweılisen sıch als Sondergut dieses Redaktors,
ebenso die Segnung VO Bıer, Met oder eınes anderen Getränkes.
Nur 1n diıesem Werk tfinden WIr die AFrt; das Ordensgewand eines
Kındes abzulegen ach Erfüllung des Gelübdes. Das könnte aut eıne
wachsende Beliebtheit dieses Brauches hıinweisen. Eınmalig erweIlst
sıch die Segnung des Franzıskaners Salvator ab Horta Fiıe-
ber un eıne Segnung Überschwemmungen. Zum Eıgengut
gehören weıter die Segnung eınes Rades, eınes Hammers, VO Kohle
und Mineralien un chluss des Sammelwerkes die verschiedenen
Lossprechungsformeln kirchenrechtlich geregelter Sondertälle, de-
16  a letzte für den »Mörder eınes Klerikers« oilt, der weder seınen
Ordinarıus angehen och persönlich ach Rom reisen annn

Be1 der Suche ach dem Eıgengut UuUNseTIer drei untersuchenden
Rıtualien fällt schnell auf,; A4aSSs die Bücher VO 1709 un 1728 1ın e1-
HET CHSCICH Beziehung stehen. Beıide tragen ın einıgen Teılen der
Segnungen deutlich klösterliches Gepräge. Beıide haben 2 8HSag reı Ex-
orzısmushandlungen Besessenheıt, beide behandeln 1ın einem
Kapitel Besessenheit un Verzauberung nebeneıinander. Nur diese
Zzwel kennen die uralte »degnung VOIN Trot der der Mandata. eiım
Abendmahl«, die »degnung eıner Pa ZUTr Reinigung ach der C<
burt«, eiıne Segnung der Kınder SOWIl1e eınes Ordensgewandes für
Kınder USW.

Gemel1nsam 1st beiden Rıtualien die Aufteilung des toffes 1ın be-
stimmte Sachbereiche. 1614 un:! das Manuale VO 1685 kennen
1€S$ och nıcht. In der Aufteilung der aterıe dürfte dıe frü-
he Aufklärung iıhren Einfluss zeıgen, die Ordnung und Klarheit der
aterıe ftorderte. uch das konnte sıch diesem Prinzıp auf Dau-

nıcht entziehen. SO 1sSt wahrscheinlich erstmals das VO Benedikt
KANV- 17572 herausgegebene Rıtuale 1n die Tituli un: Capıta eingeteılt,
wobei Titulus 88l De Benedictionibus umftasst un Capıta
aufweist.?®

25 Vgl Man$SB UZ3 2522735
26 Rıtuale Romanum|([, ] Caeremoniale Epıiscoporum Ac Pontiticale KRKomanum Sanctıs-

S1M1 Domuinı nostrı Benedicti Papae EFE Iussu edita ei a  y Rom (Generosus Sa-
lomon1, 1782 Das 1n der Bibliothek der PTHV vorhandene Buch mıt 286 enthält

seiınem Titel NUr das Rıtuale, schon eingeteılt 1n Tituli:i und Capıta.
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VI UNSERF UNTERSUCHTEN RITUALIEN UND DAS 1614

Im Vergleich 1614 sınd uUNseTIEC re1l Rıtualien viel näher
Leben un der Alltagswirklichkeit der Menschen der damaligen
eıt Orlıentiert. [)as Kapıtel De benedictioni:bus VO 614 weılst
demgegenüber eıne nuüchterne Rationalıtät aut Di1ese hat aber VelI-

hindert, 2sS Auswüchse der Anschauungen ber Besessenheıit un
Zaubereı 1ın das eingedrungen sınd, un hat die Segnung der
Multter ach der Geburt eınes Kındes VO allen alttestamentlichen
Vorstellungen eıiner kultischen nreinheıit befreit. Dagegen macht
die Praxıs HASCTIGTr beiden Rıtualien deutlıich, sıch diese An-
schauungen 1m olk lange gehalten haben Nıcht 614 Om1-
nıerte die lokale Liturgıie 1m katholischen Suddeutschland un:! 1mM
Alpenraum, sondern Rıtualien WwW1e€e 1lseTeC Untersuchungsobjekte.
Zum Schluss se1 die rage gestellt, ın welcher Tradıtion OS E TEe1
untersuchten Sammlungen VO Benediktionen und Exorzısmen
stehen. S1e sınd weder Diözesanritualien och Abkömmlinge des Ra
tuale Romanum. 1614 findet ZW ar eıne ZEW1SSE Berücksichti-
SUunNng, bıldet aber 83286 eıne sekundäre Quelle der VO u1ls untersuch-
ten lıturgischen Bücher. ıne nıcht geringe Ahnlichkeit haben s1e da-

mıiıt den alten Klosterritualien. Das wiırd sıchtbar fehlenden
1nweIls auf eıne bischöfliche der römische Autorität 1m Titel der
Bücher, der ın zeitgleichen diözesanen un römiıschen Büchern n1ıe
tehlt Das wiırd deutlich den Inhalten UNSCTer Bücher, die sich m1t
denen der alten Klosterritualien einem nıcht geringen Teil decken.
Es o1bt aber auch Teile 1n den alten Klosterritualien, die 1ın Nseren

reı Untersuchungsobjekten ganz tehlen, W1e die Rıten der Eın-
SCETZUNG der Kleriker un: die Rıten der Gottesurteıle, WwW1€ s1e 1mM Rı-
tuale VO Bıburg finden sınd
Allerdings hat sıch der Kontext se1lt dem Jahrhundert stark BC-
wandelt. Es geht nıcht mehr eıne einz1ge Handschritt w 1e€e be1i den
Klosterritualien des un:! Jahrhunderts, angefertigt jeweıls tür
eın estimmtes Kloster. Es handelt sich 1M E un 18 Jahrhundert

Drucke, die durch Verkauf die Entstehungskosten un einen EF
wınn erzielen sollten. Iso hat INa  - den Benutzerkreıis auf Ordens-
und Weltpriester ausgedehnt, w1e€e die Titel HUASCFEGT dreı Bücher Z7@1-
SCcMH Manche Rıtengruppen wurden erweıtert; trıtt Zur Segnung
eines Schwertes die Segnung VO Pulver, Gewehren un: Geschützen.
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Neue Rıtengruppen sınd dazugekommen, andere, w 1e€e die nıe-
deren Weihen un Protessteıiern, sınd nıcht mehr vorhanden. Datür
haben sıch iınzwischen das Pontitikale un: das Ordensrituale etab-
hert. TIrotzdem scheinen NT untersuchten Rıtualien ehesten
1in die Gattung Klosterrituale hineinzupassen un diese alteste Iradı-
t10n der Rıtualien tortzusetzen. Um diese These erhärten, mussen
allerdings och weıtere Rıtualien ohne diözesane und römische Anu-
torschaft untersucht werden, auch AaUS dem 1 un 16 Jahrhun-
ert Denn HRSCTE TEe1 Rıtualien wurden für diese Untersuchung
tallıg, nıcht gezielt ausgewählt. Unsere Rıtualien Passchı auch nıcht ın
die Kategorıie der VO prıvaten Autoren herausgegebenen Ritualbü-
cher, die keine Bındung ein Kloster erkennen lassen.
Auf jeden Fall sollte die Ritualienforschung ın Zukunft neben den
diözesanen Rıtualien und dem römiıschen Rıtuale stärker diese
Gruppe VO Rıtualien iın den Blick nehmen, die Ja durchaus kırchli-
chen Charakter haben un: die vermutlich die Praxıs der Sakra-
mentsteiern SOWI1e der Benediktionen un Exorzismushandlungen
miındestens 1n estimmten Regionen ebenso stark epragt haben WwW1e€e
die Diözesanagenden. Es dürfte eiıne reizvolle Aufgabe se1n, den (se-
danken, A4ss 1n der euzeıt iıne Fortsetzung der altesten Tradıti-

der Klosterritualien gegeben haben könnte, weıter verfolgen.
Das Material datür steht ZUuT Verfügung.”
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